
Sei vielseitig!    beim  HVS -Vielseitigkeits-Tag 2014 

Das Thema „Vielseitigkeit“ findet im Handballsport bereits seit einiger Zeit starke Akzeptanz, wenn es 

darum geht unsere Handballjugend weiter zu entwickeln. Spätestens nach der Veröffentlichung des 

Modellprojektes des Handballkreises Bielefeld-Herford um Renate Schubert in der Zeitschrift 

Handballtraining  3/12, an der auch unser Konzept angelehnt ist , wird die „Vielseitigkeit“ in 

Zusammenhang mit entsprechenden Regeländerungen im E-Jugendbereich auch als 

Wettkampfelement entdeckt.  

Auf der letztjährigen Minirastersitzung ist das Projekt von allen Anwesenden sehr positiv beurteilt 

worden. Das HVS-Kinderhandball-Team hat diese Zustimmung zum Anlass genommen, um ein 

Konzept für den saarländischen F-Jugendbereich zu erarbeiten. Folgende Gedanken, Ziele, Übungen 

werden in einer ersten Veranstaltung umgesetzt, im Anschluss von allen Beteiligten reflektiert und 

danach ggfls  zum festgeschriebenen Wettkampfelement entwickelt. 

 

Zum Konzept „Sei vielseitig!“ 

1. „Sei Vielseitig!“ soll einen Übungskatalog bieten, der gemäß der DHB Rahmenkonzeption im 

Training eingesetzt werden kann. Der Handballverband Saar hat aus dem Bielefelder Konzept  

20 Übungsstationen zusammengetragen, für die F-Jugend modifiziert und auf ein 30 

Sekunden-Zeitkorsett  ausgerichtet.  

2. Aus diesen 20 Übungen können Trainer/Innen ihre Trainingseinheiten kontinuierlich mit 

messbaren Bewegungsaufgaben bereichern, aber auch Trainingsfortschritte in Beweglichkeit, 

Balance, Werfen und Fangen und vielen anderen Fertigkeiten festhalten. 

3. „Sei vielseitig!“ bildet die Grundlage zum HVS-Vielseitigkeits-Tag 2014 ff.   

4. Das Training für die Kids soll abwechslungsreicher gestaltet werden. 

5. Das Konzept soll den Trainer in seiner Trainingsplanung entlasten. 

6. Vielseitigkeit muss noch stärker in den Trainingsplänen dieses Jugendbereiches zu finden 

sein. Umfassender ausgebildete Kinder sind das Ziel. 

7. Durch das Konzept werden die Leistungen der Kinder auch für sich selbst messbar. 

8. Mit einem begrenzten Geräteaufbau soll das Konzept umzusetzen sein. 

9. Kindern, die beim Handballspiel nicht als Leistungsträger gelten, werden Möglichkeiten 

eröffnet durch Trainingsfleiß in der „Vielseitigkeit“ zu punkten. Selbstwertgefühl erhöhen! 

  



Zum Vielseitigkeitstag 2014 

Am 18.05.2014 findet erstmalig der saarlandweite HVS-Vielseitigkeits-Tag im Handballverband Saar 

statt.  

Dazu können sich alle Mannschaften aus dem F-Jugendbereich, Jahrgang 2005 und 2006, anmelden.  

Neben der reinen Teilnahme am „HVS-Vielseitigkeits-Tag 2014  können sich auch Vereine um die 

Ausrichtung eines Vielseitigkeitstages bewerben.  

Ziel ist, mehrere dezentrale Veranstaltungen (max 4 ) am selben Tag durchzuführen.  

Termine und Mannschaftsverteilung werden über den Minihandballreferenten des HVS festgelegt. 

 

Zur Organisation   

Gemeinsamer Beginn 

Der ausrichtende Verein stellt eine Person (Moderator), der die Begrüßung übernimmt und am Ende 

die Siegerehrung vollzieht.  Durch den Einsatz der Kinderhandball CD „Kleine Hände großes Spiel“ soll 

ein gemeinsamer Beginn eingeläutet werden. 

 

Veranstaltungsdauer : ca. 2 bis max 3 Stunden 

Dabei sind max. 2 Stunden für den Stationsbetrieb aufzuwenden. Ein weitere Stunde kann - muss 

aber nicht -  divers genutzt werden: 

1. der Vielseitigkeit entsprechend, mit anderen sportlichen, spaßbringenden Aktionen, z.B. 

Zumba für Kinder, Übungen aus dem Ringen oder anderen Sportarten – einfach mal über den 

Tellerrand schauen! 

2. Mit „Kleinen Spielen“, d.h. Mannschaftsspiele, Nachlaufspiele, Spiele mit und ohne Ball, etc.  

3. mit einem kleinen Turnier  

Während bei Punkt 3 das Teilnehmerfeld nur auf aktive Spieler/innen beschränkt sein kann, können 

bei den beiden anderen Angeboten auch Nichthandballer einbezogen werden, z.B. im Hinblick auf 

Mitgliederwerbung für die Vereine. 

Drei Stunden Veranstaltungszeit sollten aber nicht überschritten werden! 

 

Übungskatalog 

Aus den 20 Übungen werden zeitnah vor Durchführung  des Vielseitigkeitstages 8-10 Übungen 

ausgewählt, die an die ausrichtenden Vereine zur Vorbereitung der Stationen weitergegeben 

werden. Alle Austragungsorte bieten die gleichen Stationen an.  



Bewertung als Mannschaftswertung 

Die Kinder haben für die Ausführung jeder Übung an jeder Station 30 Sekunden Zeit.  

Dazwischen werden die Bewertungen vom Stationsbetreuer aufgeschrieben. Dazu erhält jedes Kind 

eine Laufkarte, die es während des gesamten Übungsbetriebes mitnimmt und in die das Ergebnis des 

Kindes ständig eingetragen wird.  

Auf eine korrekte Ausführung der Übungen muss Wert gelegt werden, da eine Wertung sonst nicht 

möglich ist. 

Jede Mannschaft  besteht aus mind. 5 aber max. 10 Kindern.  

Pro Mannschaft werden die 5 besten Ergebnisse gewertet. Einzelwertungen werden ebenfalls 

festgehalten. 

 

Organisation des Stationsbetriebes 

In Zeiten, in denen ehrenamtliche Mitarbeit leider rückläufig ist, soll jede teilnehmende Mannschaft   

bei der Anmeldung einen Helfer für den Stationsbetrieb melden, um die Ausrichter zu unterstützen. 

Die Übungsabläufe und Bewertungsmodalitäten sollten den Helfern an den ausgewählten Stationen 

vorher bekannt sein.   

Die Stationen sind nummeriert und werden von einem festen Helfer betreut. Die Kinder sollen 

eingebunden werden, z.B. durch Holen der Bälle, etc. 

Alle teilnehmenden Kinder werden gleichmäßig (= Höchstgrenze!) auf die einzelnen Stationen 

aufgeteilt. Hierbei können – müssen aber nicht zwingend – die Kinder mannschaftsweise 

zusammenbleiben, soweit die die Höchstgrenze nicht überschritten wird. Die Gruppen wechseln, 

nachdem alle Gruppenmitglieder die jeweilige Station absolviert haben, selbstständig  zur 

nachfolgenden Stationsnummer.  

Wenn genügend Zeit zur Verfügung steht, kann der Parcours auch zweimal durchlaufen werden.  

 

 „Spielestunde“ 

Nach Beendigung des Stationsbetriebes beginnt  die „3. Stunde“, um Zeit für die Auswertungen zu 

haben, Urkunden zu schreiben…   

Gemeinsamer Abschluss mit Siegerehrung 

Von allen Mannschaften werden jeweils die 5 besten Einzelergebnisse zusammengerechnet. Die 

höchste Punktzahl gewinnt den Vergleich. Alle Kinder erhalten Urkunden. 



Reflexion 

Nach der Durchführung des ersten Vielseitigkeits-Tages werden die teilnehmenden 

Handballtrainer/Innen gebeten die Veranstaltung, die Übungen, den Einsatz der Übungen im Training 

und die Organisation zu reflektieren und ihre Bemerkungen an Johannes Birringer zu senden. Mit 

diesen Informationen soll das Konzept optimiert werden. Vor allem der Übungskatalogs ist zunächst 

nur ein erster Entwurf. 

Der HVS unterstützt die 1. Veranstaltung wie folgt: 

Erstellung des Übungskatalogs und von Durchführungshinweisen 

Erstellung der Laufkarten 

Bereitstellung der Urkunden   

 

Rückfragen zu den einzelnen Übungsausführungen sind gerne an Johannes 

Birringer zu richten minihandball@hvsaar.de 

 

 

 


